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Merkblatt: Hinweise zur Sachverständigenprüfung gem. TPrüfVO                           

selbsttätige Löschanlagen - Sprinkleranlagen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

vielen Dank für die Beauftragung.  

 
 

Ziel der beauftragten Prüfung ist es, die Übereinstimmung der Ausführung und Funktion der 

Anlage mit den bauordnungsrechtlichen Vorgaben festzustellen. Bei der Prüfung sind die 

einschlägigen Vorschriften und Bestimmungen sowie die allgemein anerkannten Regeln der 

Technik zu berücksichtigen. Um eine ordnungsgemäße Durchführung der 

Sachverständigenprüfung zu gewährleisten bitte ich um Beachtung der folgenden Punkte: 

 

1. Dokumente zur Prüfungsvorbereitung  

Die bauordnungsrechtlichen Unterlagen können im Vorfeld der Prüfung per E-Mail an    

info@j-sv.de geschickt werden. Folgende Unterlagen sind notwendig und müssen spätestens 

vor Ort vor Beginn der Prüfung vorliegen:  

 

Bei Wiederholungsprüfungen 

 Baugenehmigung einschließlich der genehmigten Bauvorlagen (z.B. falls vorhanden: 

Brandschutzkonzept, Absprachen mit der Brandschutzdienststelle u.ä.) 

 Prüfbericht der letzten durchgeführten Sachverständigenprüfung  

 Nachweis der durchgeführten Wartungsarbeiten seit letzter Sachverständigenprüfung  

 Auslegungsparameter der Anlage (z. B. hydraulische Punkte, Wasserbeaufschlagung 

der Anlage) 

 Übersichtsplan mit folgenden Eintragungen bzw. Informationen: 
o Darstellung der gesprinklerten Bereiche - bei unterschiedlichen 

Wasserbeaufschlagungen müssen diese Bereiche erkennbar sein. 

o Brandgefahrenklasse des jeweiligen Bereiches  

o Wasserbeaufschlagung des jeweiligen Bereiches 

o Darstellung der Strömungsmelder hinsichtlich Einbauort und Überwachungsbereich, 

Gruppenzugehörigkeit 

 Systemschema der Sprinkleranlage  

 

Bei Erstprüfungen – die zusätzlichen Unterlagen sind dem Punkt 3 auf der Seite 2 zu 

entnehmen 
 

 

2. Hinweis zur Prüfung vor Ort 
 

 Die technische Prüfung der Anlage(n) umfasst eine Sicht- und eine Funktionsprüfung. 

 Die Anlage ist dem Prüfsachverständigen vorzuführen. 

 Die Prüfung ist durch eine orts- und anlagenkundige Person des Betreibers/ 

Eigentümers zu begleiten.  

 Sichtprüfung - die Sprinkleranlage muss in allen Bereichen einer Sichtprüfung 

unterzogen werden. Dies bedeutet, dass die Sprinkler insbesondere bei Regalanlagen 

durch eine Befahrung der Regalanlage zugänglich gemacht werden müssen. Der 
Zeitaufwand für diese Prüfung ist vom Betreiber zu berücksichtigen (u. U. 

Betriebsunterbrechung). Gleiches gilt für die Zugänglichkeit für Sprinkler in 

abgehängten Decken (Hohlraumschutz).  

 Die Funktionsprüfung beinhaltet unter anderem die Leistungsmessung der Pumpe(n) 

im AV und falls vorhanden im SV Betrieb (AV-Allgemeine-; SV-Sicherheits-

stromversorgung) sowie Auslösung der Alarme (über Strömungsmelder und über 

Sprinklerstationen) mit Überprüfung der Alarmweitermeldung bis auf die BMZ. Bei 

Zwischenbehältern ist u.U. ein Wassernachflusstest und bei Trockenanlagen eine 
Füllzeitmessung (Wartungsfirma erforderlich) durchzuführen (falls länger als 6 Jahre 

zurücklegend).  



 

Sprinkleranlagen                                                            Stand 01.2024   Seite 2 von 2  
 

 
Dr. Sondheimer Str. 6 

63571 Gelnhausen 

 

Mobil: +49 170 440 63 10 

E-Mail: info@j-sv.de 

WWW: www.j-sv.de  

 

 
 

Mgr Inz. Janusz Pawletta 

Prüfsachverständiger für: 
- selbst- und nichtselbsttätige    

Löschanlagen 
- Rauch und 

Wärmeabzugsanlagen sowie 
maschinelle Anlagen zur 
Rauchfreihaltung 

- Lüftungsanlagen  
- CO-Warnanlagen 

- Druckbelüftungsanlagen 

 

3. Dokumente zur Prüfungsvorbereitung  

 

Bei Erstprüfungen werden zusätzlich zu dem im Punkt 1 aufgelisteten Unterlagen 

folgende Informationen benötigt: 

 Installationsattest, komplett und unterschrieben, mit Firmenstempel und Datum. 

 Einbauort der Strömungsmelder und Überwachungsbereich der Strömungsmelder 

 Bei Regalsprinklerung: Auslegungsparameter sowie Darstellung der Sprinkler im Regal 
o in der Draufsicht (Grundriss) 

o in der Ansicht und im Schnitt 

 Sprinklerverzeichnis 

 Bei Elektropumpen:  
o Elektro-Systemschema bzw. Schaltplan über die Energieversorgung der 

Sprinklerpumpe von der Hochspannungseinspeisung bis zum Pumpenschaltschrank 

der Sprinklerpumpe, mit allen Sicherungs- und Schaltelementen. 

o Übereinstimmungserklärung für Leitungsanlagen in Funktionserhalt gemäß DIN 4102-

12 (falls vorhanden) 

 Abnahmebescheinigung Notstromaggregat / Energiebilanz (falls Notstrom vorhanden) 

 Bescheinigung Pumpenprobelauf (Dauer der Betriebszeit mit 100 % Zulassungsgrenze) 

 Fachunternehmererklärung 

 Übergabebescheinigung an den Betreiber 

 Protokoll über die Einweisung in die Funktion der Sprinkleranlage 

 Druck- und Ausspülbescheinigung der Rohrleitungen  

 Bau- und Druckprüfung der Druckluftwasserbehälter (DLWB) 

 Protokoll über Standortabnahme des Druckluftwasserbehälters (DLWB) gem. §14 

BetrSichV. (Betriebssicherheitsverordnung) durch eine zugelassene 

Überwachungsstelle (ZÜS) 

 Hydraulische Berechnung für die günstigste und ungünstigste Wirkfläche mit: 
o Darstellung der jeweiligen Wirkflächen im Grundriss. 

o Angabe der geodätischen Höhendifferenz zwischen Einspeisepunkt (Pumpe) und 

höchstem Sprinkler 

o Isometrische Darstellung der günstigsten und ungünstigsten Wirkfläche als Grundlage 

zur hydraulischen Berechnung. (Saugleitung bis zur Wirkfläche) 

o Darstellung der Berechnungspunkte (günstige/ungünstige Wirkfläche) aus der 

hydraulischen Berechnung im Kennliniendiagramm der Sprinklerpumpe(n). 

o Kennlinie der Sprinklerpumpe (Originalkennlinie des Herstellers der Pumpe) 

 Vorrats-/Zwischenbehälter 
o Grundrisszeichnung des Behälters und Schnittzeichnung durch Vorrats-/ 

Zwischenbehälter 

o Berechnung des Netto-Wasserinhaltes des Vorrats-/Zwischenbehälters. Berechnung 

muss nachvollziehbar sein! 

o Abmessungen Pumpensumpf incl. Darstellung der Saugleitung 

 


